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Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher UAnterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm:3I. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 6. Juni 1930 


48. Jahrgang 


Kritiſche Lage des Reichskabinelts 


Der Kampf um die Deckungsvorlage im Reiche — Große Sparmaßnahmen in 
u Sicht — Neue Belaſtungen — 10 Prozent Beamkenabbau — Nur kein Ausweg 


u Berlin. Das Reichskabinett tritt am Donnerstag nachmittag 
0 ammen, um die Beratungen über die Deckungsvorlage und das 
usgabenſenkungsgeſetz abzuſchließen. Das Ausgabenſenkungs⸗ 
w beſteht bekanntlich aus einem Mantelgeſetz und ſechs Einzel: 
Nasen, dem Haushaltsſicherungsgeſetz, dem Geſetz zur Vermin⸗ 
bat d des behördlichen Aufwandes ſowie zur Reform der Ver— 
der tung. zur Minderung des Beamtenrechtes, zur Minderung 
Her Ausgaben beim Verſorgungsweſen ſowie dem Geſetz zur Er⸗ 
ligen von Erſparniſſen bei Ländern, Gemeinden und ſon⸗ 
W en offentlichen Körperſchaften. — Das erſte dieſer Geſetze ſieht 
aß Erſparniſſe und Mehrerträge zu Schuldentilgungen ver: 
dandt werden ſollen. Die Verminderung des behördlichen Auf⸗ 
deſe des ſoll durch die Abſchaffung des Miniſterium für die 
ſeetzten Gebiete. der Abteilung München beim Reichspoſtmini⸗ 
u des Reichsvertreters in München, der Reichs zen⸗ 
un le für Heimatdienſt, des Reichsverſorgungsgerichtes 
de einer Anzahl Landes- und Finanzämter ſowie endlich der 
der orgungsbehörden und einiger Zollämter erzielt wer⸗ 
Die Verwalrungsreform ſieht vor, daß bis zum 31. März 


1932 bei den Zentralbehörden ein Beamten abbau um 10 
v. H. durchgeführt werden ſoll. Die Altersgrenze für 
Beamte ſoll auf 68 Jahre heraufgeſetzt werden. Bei Dop⸗ 
pelverdienern 
Das Spargeſetz zur Minderung der Ausgaben der Länder, Ge⸗ 
meinden und jonjtigen Körperſchaften will u. a. eine Vermin. 
derung der Abgeordneten und eine Kürzung der Diäten, wie auch 
im Reichstage herbeiführen. — Ein Teil der Geſetze iſt zweifel- 
los verfaſſungsändernd. — Wie ſich die Beratungen des Kabi⸗ 
netts im Einzelnen geſtalten werden, läßt ſich vorläufig noch 
nicht überſehen. Es iſt jedoch kein Zweifel daran, daß die 
Maßnahmen, die das Kabinett zu beſchließen haben wird, von 
größter innerpolitiſcher Tragweite fein werden, da 
fie vom geſamten Volke Opfer in einem Umfange erfor: 
dern werden, wie fie bisher in der Geſchichte der deulſchen 
Republik beijpiellos jind Es wird daher in politiſchen 
Kreiſen angenommen, daß noch einige Schwierigkeiten 
zu überwinden ſein werden, bevor der Geſamtkomplex geklärt iſt. 


Deutſche Forderungen zu Paneuropa 


Abg. Breitſcheint fordert völlige Abrüſtung aller Staaten 
Wirtſchaftliche Bindungen die beſten Sicherheitsgarantien 


da Genf. Anf der Tagung des Bundes für europäijde 

om leammenartbeit begrüßte am Mittwoch Reichstagsabge⸗ 

Ir neter Dr. Breitſcheidt die Paneuropa⸗Denkſchrift 

bu ds. Der Plan Briands könne nur im Rahmen des Völker⸗ 

lich s als eine Stärkung des Völkerbundes verwirk⸗ 
t werben. 


in Er bedauere, daß die Denkschrift Briands einen Nückfal! 
dene veralteten Begriff der Stantsjonneränität enthalte. Für 
te, Hund ſei es außerordentlich ſchwer einer auf dieſem Sou⸗ 
dee anitätsbegriff aufgebauten Gemeinſchaft anzuge⸗ 
5 a da Deutihland nach den ihm auferlegten Verträgen nicht 
Na feine polle Souveränität verfüge. Dentſchland 
ue ſeine Abrüſtungsperpflichtungen erfüllt. Da 
Aieropsiſche Vereinigung nur auf dem Grundjag völliger 
N Öberehtigung ſämtlicher europäiſcher Staaten auf⸗ 
Abeut werven könne, müßten auch bie übrigen Staaten völlig 
| Men und auf ihren Gebieten eutmilitariſierte Zonen 


0 
einen. Gleichzeitig mit der europäiſchen Vereinigung müſſe 


* RNepiſions möglichkeit aller geltenden Ber: 
— 


träge geſchaffen werden. Der Artitel 19 des Völkerbundspak⸗ 
tes, der die Renifion internationaler Vertrage vorſehe, 
ſei bisher ein Meſſer ohne Klinge geweſen, müſſe jetzt ge⸗ 
ſchärft und an wendbar gemacht werden. Ein wirtſchaft⸗ 
lich geeinigtes Europa ſchaffe in ſich ſo ſtarke Bindungen, 
daß alle Befürchtungen auch für die Sicherheit im Rahmen die⸗ 
fer Völkergemeinſchaft verſchwinden könnten. 


Der Korridorzwiſchenfall 
eiue Erfindung des „Expreß Porauuy“ 
Danzig. Zu dem Bericht des Warſchauer „Expreß Poranny“ 
über eine in Konitz angehaltene Giftgasladung erfährt der 
Danziger Vertreter der Telegraphen-Union durch direkte Nach⸗ 
frage in Konitz, daß weder bei der Konitzer Bahnbehörde noch bei 
der Zollbehörde etwas von cinem derartigen Vorfall bekannt iſt. 


Es dürfte ſich alſo bei dieſer Meldung um eine zu durchſichtigen' 


Zwecken fabrizierte Erfindung des Warſchauer Blattes handeln. 


Ayungsnrt 


ber Jubiddumstagung des Vereins für dus Deutschtum im Ausland 


am 8. und 9. Jun.. Salzburg, wo der Verein vor 50 Jahren gegründet wurde. 


ſollen Penſſonskürzungen eintreten. 


Bon der Spitze der Sowiei⸗- Armee 
entfernt 
wurde der Stellvertretende Kriegs: und Marinetommiſſar und 
Stellvertretende Vorſitzende im Oberſten Kriegs: und Revolu⸗ 
tionsrat, Joſeph Unſchlicht, der ſeines Amtes enthoben und 
zum Stellvertretenden Vorſitzenden des Oberſten Volkswirtſchafts⸗ 
rates der Sowjet⸗Union ernannt wurde. Die Amtsenthebung 
Unſchlichts ſcheint eine weitere Folge der letzten Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Woroſchilow und Stalin zu ſein, bei denen 
Unſchlicht auf die Seite Woroſchilows trat. 


Lukaſchek tritt uicht zurück 


Berlin. Zu der Meldung der Bromberger „Deutſchen 
Nundſchau“, Oberpräſident Dr. Lukaſchek, das deutſche vor⸗ 
ſitzende Mitglied in der Kommiſſion zur Uuterſuchung des Neu⸗ 
hoefener Grenzzwiſchenfalles, habe, wahrſcheinlich wegen Mei⸗ 
nnngsverſchiedenheiten mit dem preußiſchen Innenmiuiſter über 
die Art der Untersuchung, ſein Nücktrittsgeſuch einge⸗ 
reicht, erfährt din Telegraphen⸗Union von zuſtänd iger preußiſcher 
Stelle, daß ein Rücktritt weder erfolgt, noch beabſich⸗ 
tigt ſei. 


Sowjetruſſiſche Spionageorganiſation 
in Beſſarabien 

Bukareſt. Wie aus Kiſchinew gemeldet wird, iſt es der 
Polizei gelungen, die geſamte ſowjetruſſiſche Spionageorganiſa⸗ 
tion in Beſſarabien auszuheben. Nicht weniger als 16 Spionage⸗ 
zentralen ſeien cufgedeckt und über 100 Verhaftungen vorgenom⸗ 
men worden. Die Spione arbeiteten in rund 60 kleinen Ge⸗ 
ſchäftsläden, um ihre Tätigkeit unbemerkt betreiben zu köunen. 
Die Aufdeckung erfolgte durch die Verhaftung eines ruſſiſchen 
Kuriers, der heimlich über den Dnjepr gekommen war 


Einberufung einer Weltkonferenz 
über die Arbeiksloſenſrage 

London. Miniſterpräſident Macdonald wurde am 
Mittwoch im Unterhaus darauf hingewieſen, daß es angezeigt 
erſcheinen könne, durch den Völker bund eine Weltkon⸗ 
ferenz zur Behandlung der Arbeitsloſenfrage einzube⸗ 
rufeu. Macdonald erwiderte, die Regierung ſchenkte dieſer Frage 
die jtärlite Auſmerkſamkeit, könne aber im Augenblick feinen 
Schritt für die Einbernfuug einer ſolchen Kouferenz tun. 


Anſchlag auf das britiſche General- 
Koufulat in Montevideo 


Loudon. Auf das britiſche Generalkonſulat in Montes 
video (Urngnay) wurde am Dienstag ein erfolgloſer Anſchlag 
verübt. Unbekannte Perſonen übergoſſen das Tor des Kon⸗ 
ſnlats mit Benzin und ſteckten es in Brand. Die Flammen 
konnten jedoch gelöſcht werden, bevor ſie großeren Umfang an⸗ 
nahmen. Gegenüber dem Konſnlatsgebände wurden Anſchlag⸗ 
angebracht, in denen gegen die britiſche Politik in Indien pro⸗ 
teſtiert wird. Man nimmt daher an, daß der Anſchlag von 
erbitterten Gegneru der engliſchen Judien⸗ 
politik verübt worden ift. 


Eine nene Arbeitsgemeinſchaft 
m Reich B 


Berlin. Ueber die bisherigen Berhandinngen zwiſchen 
führenden Kreiſen des Reichsverbandes der Deutſchen In⸗ 
duſtrie und den Gewerkſchaften läßt ſich der „Vorwärts“ 
von umterrichteter Seite mitteilen, die Verhandlungen hätten 
den Zweck gehabt, durch einen gemeinſamen Appell an die 
Oeſſentlichteit, möglichſt getragen von der Autorität des 
Reichspräſidenten, fördernd anf die Ankurbelung 
der Wirtſchaft einzuwirten. Die Bereinigung des Etats, 
die Behebung der Notlage der Reichsanſtalt für Arbeits⸗ 
vermiitelnng und Arbeitsloſenverſicherung und 
damit zugleich eine dauernde Einſchränkung der Arbeitsloſigkeit 
ſeien Gegenſtand eingehender Beſprechungen geweſen. Die Eins 
zelheiten ſollten in weiteren Beratungen geklärt werden. Die 


Gewerlſchaftsvertreter hätten ſich bei den Verhandinngen mit 


allem Nachdruf gegen eine Senkung der Reallöhne 
gewandt und für durchgreiſende Seukung der 
Preiſe, insbefondere der Kartellpreiſe, ausgeſprochen. 
Die Verhandlungen ſeien unterbrochen worden, weil der Reiche: 
verband der Deutſchen Indnſtrie uoch zu keiner einheit⸗ 
lichen Stellungnahme hätte gelangen können. 


Eine Milliarde Mk. für Arbeitsbeſchaffung 


Berlin. Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm. das am Diens⸗ 
tag im Reichskabinett beraten wurde, umfaßt. wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ meldet, rund eine Milliarde Mk. Hauptſächlich 
beteiligt ſollen daran die Reichspoſt und Reichsbahn ſein. Von 
den einzelnen Miniſterien ſeien Aufträge in der Höhe von etwa 
280 Millionen vorgeſehen. 


England bank keine nenen Luftichiffe 

London. Unterſtaatsſekretär Montague teilte im Un⸗ 
terhaus mit, daß das Luftſchiff R 100 Ende dieſes Monats oder 
ſpäteſters Anfang Juli zum Fluge nach Kanada ſtartbereit fein 
werde. Während des Aufenthalts des R 100 in Kanada werde 
R 101 in England Probeflüge durchführen, um im An⸗ 
ſchluß daran eine Fahrt nach Indien zu unternehmen Weiter⸗ 
hin teilte der Unterſtaatsſekretär mit, daß Plane für den Bau 
eines neuen Luftſchiffes nicht beſtänden und der Bau 
eines ſolchen auch nicht beabſichtigt ſei. 


Am Paläftina 
Der Mandatsausſchuß ſtellt ungenügenden Polizeiſchutz feſt. 

Beni. Der Mandatsausſchuß des Völkerbundes hat am Mitt: 
woch in geſchloſſener Sitzung eingehend die Urſachen der Un⸗ 
ruhen in Paläſtina beraten. Der engliſche Generalſekretär des 
Oberkommiſſariats in Paläſtina, Luke, hat hierbei nähere Mit⸗ 
teilungen über die Unruhen gemacht, die jedoch nicht bekannt ge⸗ 
geben werden. Der Mandatsausſchuß hat beſonders Aufklärung 
über die Vorfälle bei der Klagemauer die Angriffe auf einzelne 
jüdiſche Familien und die Stellung der jüdiſchen Anſiedlungen 
zur arabiſcken Bevölkerung verlangt. Es iſt hierbei zum Aus⸗ 
druck gekommen, daß die Polizeiſchutzmaßnahmen der engliſchen 
Regierung als nicht genügend angeſehen werden. 


Ein ganzes Dorf von einem Lavaſirom 
fortgeriſſen 

Ein Ausbruch des in Java gelegenen Vulkans Telemoio 

führte zur Bildung eines gewaltigen Schlammſtromes der das 

Dorf Hakaſan zwiſchen Samarang und Solo völlig dem Erdboden 

gleichmachte. 45 Einwohner des Dorfes fanden den Tod. Die 

Landſtraße zu den Nachbarorten iſt auf einer Strecke von 7 Mei⸗ 
len vernichtet. Vicle Brücken ſind zerſtört. 


Riefenbrand in Ungarn 
Das große Dorf Datutſchi, das 1400 Einwohner zählt brannte 
infolge eines großen Windes vollkommen nieder. 200 Hauſer find 
zerſtört worden. Unter den Trümmern liegen viele Leichen. Mich 
rere Perſonen wurden wahnſinnig und verſuchten durch die mili⸗ 
tariſche Abſperrung zu dringen und in die Flammen zu ſpringen, 
um ihre Habe bezw. ihre Angehörigen zu reiten. 


Des Henkers Hochkonjunktur 

Für den franzoſiſchen Henker Reibler, der für ſeine Blutarbeit 
ein Jahresgehalt von über 20000 Zloty bezieht, herrſcht jetzt 
Hodiaiion. Nachdem er Ende April in Verſailles einen 18 jahri⸗ 
gen Mörder hingerichtet hatte, beförderte er am 6. Mai in Reims 
den Zigeuner Clariſſe vom Leben zum Tode. Drei Tage ſpäter. 
am 9. Mai, richtete Monſieur de Paris, wie man ihn in Frank⸗ 
reich nennt, in Boulogne den Mörder Dufour hin. 


OR 


oman-von Wr DATE 


11. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Darum brauchten Sie ſich aber ſchließlich nicht zu 
kümmern, Frau Archſtekt!“ meinte die Oberſtin Lanſing 
achſelzuckend. „Wenn Frau Hochſtätter das junge Mädchen 
doch eben immer allein auf den Eisplatz läßt, anſtatt ſie 
185 zu degleiten, wie wir andern Mütter es tun, darf 
fie ſich mhibet nicht beklagen!“ 

gische Hochſtätter geht, ſo viel ich merke, ganz in der 
Wirtſchaft auf?“ u N 3 

„Oh, das ift erft jetzt fo. Früher verkehrte fie viel in 
der Geſelſcafl. Dann hieß es plötzlich, He ſei leidend, und 
ihr Mann erſchien überall allein.“ 

Einige Damen lächelten vielfagend. 

Der Mann iſt ſehr ſchön und gewandt im Benehmen. 
aber man erzählte mir, daß er viel Geld ausgebe“ ſagte 
Frau Hellmer nachdenklich. „Vielleicht iſt es das, was 
Ieipe Bran zefimmt, ſich ſelbſt jo eifrig mit der Wirtſchaft 
zu befaſſen?“ 

„Gott bewahre! Nötig hätte fie es | . nicht. Die 
Frau iſt ja ſteinreich. Wie ih aus beſter Quelle weiß, 
betrug ihre Mitgift 1 200 000 Kronen, und wenn ihr 
Mann nun auch ein bißchen flott lebt — denn das tut 
er ja —, fo hat doch fie das Geld und er kann höchſtens 
die Zinſen verbrauchen. Nein, nein, das iſt es nicht. Frau 

ochſtätter iſt bloß — — — ſimpel und gefühlsduſelig. 
as langweilt ihn eben und darum — — — unterhält er 
ſich neueſtens anderweitig.“ 

„So? Ich hörte ſchon davon, wollte es aber nicht 
glauben — — —“ 

„Man ſpricht ja auch am beſten nicht davon, denn die 
Betreffende gehört nicht unſeren Kreiſen an. Eine etwas 
abenteuerliche Perſon, die Schweſter eines ungebildeten 
Holzagen ten mn! 


Eine unglaubliche litauiſche Forderung 


Memel ſoll feine Losreißung bezahlen 


Memel. Der Landrat von Memel, Simonaitis, der früher 
Landes präfident des Memellandes war, hat ſich eine merkwür⸗ 
dige Forderung geleiſtet. Er, der im Jahre 1923 den litauiſchen 
Putſch inſzeniert hat, iſt jetzt an das Landesdirektorium des 
Memelgebietes mit der Forderung herangetreten, ihm 100 000 
Lit, d. J. 42 000 Reichsmark, als Auslagen für die Eroberung 
Memels durch die Litauer zurückzuerſtatten. Damit gibt Simo⸗ 
naitis zu, daß er den litauiſchen Putſch gemacht hat, während 
bisher immer behauptet worden war, es habe ſich um ein 
„ſpontanes Verlangen der Meme llonder gehandelt, wie der in 
ihr Heimatland zurückzukehren“. Die amtlichen Stellen in 
Kowno leugnen, daß eine entſprochende Forderung Simonaitis 
vorliege, doch dürfte die Meldung dennoch zutreffen. Die 
litauiſche Regierung ſchent ſich wohl nur, ſich in dieſer Angele⸗ 
genheit mit ihrem Memelländer Landrat zu identifizieren. 

Wie von beſtunterrichteter Seite betätigt wird, iſt dieſe 
ungeheuerliche Forderung tatſachlich erhoben und von dem 
litauiſchen Gouverneur unterſtützt worden. Simonaitis, dem es 
jetzt wirtſchaftlich ſehr ſchlecht geht, hat beim Direktorium des 
Memelgebietes den Antrag geſtellt, ihm die Summe von 100 000 
Lit, die ihm ſeinerzeit von der litauiſchen Regierung verſpro⸗ 
chen worden ſei, auszuzahlen. Das Direktorium hat dieſes 
Anſinnen jedoch zurückgewieſen und Simonagitis, gegen den 
übrigens ein Difsiplinarverfahren wegen Anterſchlagung 
ſchwebt. anheimgefteltt, ſich mit feiner Forderung an diejenigen 
Stellen zu wenden, die ihm das Versprechen gegeben haben. 

Das Direktorium hat daraufhin ein Schreiben des litauiſchen 
Gouverneurs erhalten, in dem dieſer das Direktorium auffor⸗ 
dert, Simonaitis die 100 000 Lit auszuzahlen, weil die litauiſche 
Regierung ihm dieſe Summe feiner Zeit versprochen habe 
Sollte das Direktorium dieſem Wunſche nicht nachkommen, jo 
würden die 100 000 Lit vom Finanzanteil, den das Gebiet von 
Kowno erhält, abgezogen werden. 


Raum iſt nicht im kleinſten Kaften 


Stade. In der Ortſchaft Bliedersdorf bei Stade mußte 
das Aufgebot eines dortigen Brautpaares um 14 Tage zurlück⸗ 
geſtellt werden, weil der für den Aushang der Aufgebote Be: 
ſtimmte Kaſten bereits von vier anderen Paaren voll beſetzt 
und für ein weiteres Aufgebot kein Platz vorhanden war. 


Aufkuhr in einer Erziehungsanſtalt 

Stettin. Aus der Anſtalt in Kückemühle brachen vierzehn 
Zöglinge aus. Sie befanden ſich auf dem Anſtaltshof. Plötzlich 
ſprangen fie über den die Anſtalt umgebenden Zaun und, ef’ 
griffen die Flucht. Die Wärter nahmen die Verfolgung auf, 
wurden jedoch von den Flüchtenden überfallen und ſchwer mil’ 
handelt. Berittene Polizei wurde alnrmiert. Elf der Ent 
ſprungenen konnten wieder in die Anſtalt zurückgebracht wer 
den. Drei ſind entkommen. 2 


Ein ruſſiſcher Gouverneur ſtirbk als 
Skraßenbahner 

Riga. In Riga ſtarb im Krankenhauſe der Straßenbahn“ 
ſchaffner Nikola Nikolaifewitfh Lawrinowski. der letzte Gon“ 
verneur von Livland unter dem zariſtiſchen Regime. Er lebhe 
feit feiner Flucht aus Rußland in diirftigſten Verhältniſſen, 
und zwar eigenartiger Weiſe immer als Billettkontrolleur; . 
erſt in einem Kino, dann auf einem Dampfer, ſchließlich bel 
der Straßenbahn. 


Sozialdemokraten ſuchen Skreikbrecher 

Wie ift das möglich? Die Sozialdemolraten, die ſich ni 
genug über Streibbrecher empören konnten, ſollen jeht ſelbſt 
welche ſuchen? Dies der Tatbeſtand: Bei der ſozialiſtiſchen 
Hamburger Konſiungenoſſenſchaft „Produktion“ find in dieſen 
Tagen die Kutſcher und Kraftfahrer in den Streik getreten, wei 
ein Kraftfahrer — nach ihrer Anſicht ungerecht — von der Gee; 
ſchäftsleitung gemaßregelt wurde. Durch Entlaſſungen verjuff 
der rote Konſum einen Gegendruck auf die Belegſchaft auszl 
üben. Gleichzeitig ſucht er Streilbrechet, um feine Wagen u 
Softeutos laufen laſſen zu können. Man muß nur noch hinge, 
fügen, daß die Gtreitenden faſt restlos ſelbſt Mitglieder bes 
Sozialdemokratie find. 


Eine ganz neue Abart der Wohnungsnot. = 
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Die Eröffnung der 


x. 


Funkſtali 


— 


on bes Dafitans 


durch den Gouverneur der Vatikaniſccen Stadt, Cemmendatore Scrafino (lefend), der das erſte Telegramm nach Andern 
j ſandte. : 


eg 


leinem Einkommen und den glänzenden Zufunfisaus 


„Si, fo.“ Frau Hellmer intereſſierte ſich nicht weiter 
t die Sache. Was die allein intereſſierte, war, daß der 
ochſtätterſche Reichtum von der Frau ſtammte, alſo 
cher einmal an die Kinder ſiel. Angeſichts dieſer Tatſache 
rauchte man ja nichts dagegen zu haben, wenn der jun 
Leutnant Hochſtätter Wera ſo ausſchließlich für ſich in 
Beſchlag nahm - J 

Da belde gerade vorüber und winkten ihr — — 
lächelnd nickte ſie ihnen zu. 

Hilde und Herrlinger flogen mit verſchränkten Armen 
immer weiter geradeaus, bis ſie die andern weit hinter 
ſich hatten und am Ende des Eisvplatzes aufatmend Halt 
machten. Das Ufer wan hier verſchneltes Waldgelände, 
von dem einzelne Nadelbäume bis dicht an die Eisfläche 
heran reichten. Der Wald ſtand im glitzernden Rauhreif⸗ 
ſchmuck der Schnee auf den Lichtungen flimmerte wolens 
roi im Widerſchein der Winterſonne. Dazu der klarblaue 
Himmel und das tiefe Schweigen ringsum denn fe waren 
um eine Landzunge gebegen und befanden ſich jetzt in 
völliger Einſamkeit. u 

Hildes Blick ſchweifte in träumeriſcher Glückſeligkeit in 
die Weite 

Wie ſchön! Wie märchenhaft ſchön iſt es hler! mur⸗ 
melte ſie 

Herrlinger ſchwieg. Aber ſeine Augen hingen unver⸗ 
wandt an ihr. „Wie ſchon — wie märchenhaft ſchön biſt — 
du!“ dachte er und hafte fie am liebſten in die Arme ge: 
nommen und geküßt. Aber ſein immer wägender Verſtand 
hielt auch diesmal das ungeſtüme Herz zurück. 

Sie liebte ihn wie er fie, Und er würde nie wieder 
ein Weib finden, das er ſo heiß begehrte, das wußte er. 
Nur — er wußte leider auch durch Zufall, wie die Dinge 
bei ihr Daheim ſtanden Ueber kurz oder lang würde es 
da einen Zuſammenbruch geben Von der ganzen Herrlich⸗ 
keit würde ihr wenig. vielleicht nichts bleiben. And ſie 
hing zärtlich an ihrer Mutter, würde dieſe dann nicht ſich 
ſelbſt überlaſſen wollen — — —. 

Eine Frau ohne Geld ging eigentlich ſchon gegen ſeine 
Prinzipien. Immerhin hätte tr dieſen erſten und eins 
zigen Luxus heute am Ende ſchon geſtatten können bet 


Nein — um keinen P 


ſichten, die er beſaß. 


Aber ſich dazu noch * Schwiegermutter aufhalſen? 
reis 
Sanft löſte er die verſchränkten Arme, riß den BIiE 


von Hilde los und fuhr Hand in Hand mit ihr weiter. 


Ei 


„Warum ſprechen Sie nicht. Herr Ingenieur? Wor 
ran denken Sie denn immer, weil Sie gar ſo ſchweigſam 
ſind? An Ihren Brückenbau?“ . 

„Nein!“ Er jah fie nun doch wieder an, und diesmal 
das Herz den Verſtand ſtürmiſch zurück, Sie war 
Er konnte fie nicht laſſen! Und — vielleicht ver⸗ 

and fie ihn — — —7 Wenn ihre Liebe jo aroß war wie 
ie feine, mußte fie ihn verſtehen — — —. Wider Willen 
ſtrömten die Worte plötzlich über ſeine Lippen: 

710 dachte an — Sie, Hilde! Wie immer. Bei Ta 
1155 205 Und daß gs fo ſchön wäre, wenn Sie mich au 
ieb hätten — — —.“ 

Tiefe Glut überzog ihr Geſicht. Und obwohl ihr Mund 
ſtumm blieb, lachte und jubelte es voch in ihren blauen 
Augen: „Tue ich es denn nicht? Biſt du blind?“ 

Da riß er fie ſelbſtvergeſſen an ſich und küßte Mit 
ſtürmiſch und wild. 

„Du —! Du mein Alles! Aber weißt du auch, was 
du kuſt? Was ich unter Liebe verſtehe? Ich bin ein harter 
Mann, Hilde! Wenn du dich mir gibſt, dann muß es 
ganz ſein, mit Leib und Seele für ewig]! Nichts 1 
du mehr lieben außer mir, nichts Anderes darf dann mehr 

Ur dich exiſtieren — weder Eltern noch Bruder. n 
reundinnen! Hilde — liebſt du mich ſo?“ 

Sie ſah zu ihm auf, halb in Seligkeit. hald in Bangen, 

„Alles willſt du mir nehmen? Auch die Meinen? 
Mutti, die mich ſo lieb hat?“ 

„Sie mag dich weiterlieben aber — aus der Ferne 
Selbst wenn ſte dich beſuchte, würde ich ſchon vor Eiferſuch 
vergehen. Mache dir das klar, Hilde. Ich bin einmal 19. 
Ich teile mit niemandem. Wenn du mein ſein willſt, dann 
mußt du dich loslöſen von allem, was bisher deine Wes 
war. Kannſt du das nicht. dann ift es beſſer. wir ſcheiden 
noch heute und ſehen einander nie wieder!“ (Fortſ. folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


Perſonalien. 

o. Herr Bergwerksdirektor Theodor Meyer, von der 
Grafin⸗Lauragrube. hat am Montag jeinen diesjährigen 
vierwöchentlichen Erholungsurlaub angetreten. Seine Ber: 
tretung iſt dem Berginſpektor von Knoll übertragen worden. 


Vier Arbeiterinnen auf der Schlackenhalde verſchüttet. 

o- Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Dienstag nachmit⸗ 
tags auf der Schlackenhalde hinter dem Ficinusſchacht in Siemia⸗ 
nowitz. Dort waren einige Arbeiterinnen mit der Herrichtung 
von Schlacke zum Verladen beſchäftegt als plötzlich das Hangende 
berunſerbrach und die Arbeiterinnen teilweiſe verſchüttete. Zwei 
Arbeiterinnen der Unternehmer firma Dreja aus Siemianowitz 
und eine Arbeiterin der irma Kotalla erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen während eine Arbeiterin der Firma Kotalla ſchwere 
Verletzungen davontrug. Die Verunglückten wurden in das La⸗ 
jaretı eingeliefert. 


Verband deuiſcher Katholiten, Ortsgruppe Siemianowitz 
Die für den 2. Pfingſtfeiertag geplante Reiſe nach Krakau 
iſt wegen ungünſtiger Bahnverbindung abgeſagt worden. Dafür 
findet an demselben Tage eine Gebirgstour nach den Beskiden, 
unter Leitung des Herrn Studienrats . ſtatt. Ab⸗ 
fahrt von Siemianowice 5,08 Uhr, an Katowice 6,25 Uhr früh. 
Ankunft in Bielitz „gegen 8 Uhr früh. Koſtenpunkt für die Hin⸗ 
und Rückfahrt ob Siemianowice 7,20 Zloty. Sofortige Meldung 
bis ſpäteſtens Freitag mittag an den Ortsgruppenvorſitzenden 
Lerrn Foltin ul. Matejki 26 erbeten, m 


Verkehrskartenanträge. 

Vom 1. bis 31. Juni, werden Antrage für die neuen Ver⸗ 
kehrskarten der Unfangsbuditaben LM beim hieſigen Polizei⸗ 
kommiſſariat enigegenge nommen. Die Polizeiverwaltung weiſt 
nochmals auf die ſtritte Einhaltung der für die Einreichung der 
Anträge in alphabetiſcher Reihenfolge beſtimmten Friſten hin. 
da bei verspäteter Vorlage die Erledigung erft am Schluß aller 
abgeſertigten Anträge erfolgen kann. Ferner hat es ſich als 
notwendig erwieſen um die zu einem Antrag gehörenden Lichr⸗ 
bilder, weiche die Größe von 4 bis 4% cm aufweiſen ſollen, ohne 
Zeitverlust und überhaupt herauszufinden. daß ein Bild auf dem 
Antrag angeklebt wird. Stets empfiehlt es ſich den Namen 
der betreffenden Perſon auf der Rüchſeite des Lichtbildes mit 

atum zu notieren. Im anderen Falle werden die Anträge 
zurückgewieſen. m. 


Vernehmungen wegen des Ueberfalles auf die dentſche 
Wahlverſammlung. 


m Am Dienstag, den 3. Juni, fanden au! dem Polizeikom⸗ 
miſſariat in Siemianowitz die erſten Vernehmungen ſtatt wegen 
des Ueberfalles auf die am 5. Mai d. Is. im Generlichſchen 
Foale in Siemianowit itattgefunbene Wählerverſammlung der 
Deutſchen Wahlgemeinſchaft. Außer einigen der Attentäter wur⸗ 
den auch verſchiedene Zeugen von der Deuſchen Wahlgemeinſchaft 
durch den aus Ratıowig erſchienenen Kriminalkommiſſar Magelon 
vernommen. Weitere Vernehmungen ſollen noch folgen. Auf den 
Ausgang dieſer Angelegenheit kann man geſpannt ſein. 


Wallfahrt nach Piekar. 

Wie alljährlich, jo pilgert auch in dieſem Jahre, und 
zwar am Sonntag. den 29. Juni, eine deutſche Prozeſſion 
nach Piekar. Anmeldungen hierzu find beim Herrn Leopold 

iuba, ulica Pawla Smielowskiego 36, zu richten. Wir 
bitten die Parochianen der Kreuzkirche, an dieſer traditio⸗ 
zellen Prozeſſion recht großen Anteil zu nehmen. Alles 
nähere werden wir noch rechtzeitig mitteilen. 


Ablapfeit in der St. Antoniusparochie. 

Die Laurahürter Pfarrgemeinde Sl. Antonius begeht am 
Sonntag, den 15. Juni, das Feſt ihres Kirchenpatrons, des hei⸗ 
igen Antonius Wie allfahrlich. jo ſoll auch in dieſem Jahre 
Er Feit mit allem Prunk gefeiert werden. Nebſt der Kirchen⸗ 
we wird auch der weltliche Rummel zu jeiner Geltung kom⸗ 


en. Mm. 
Verlängerte Geſchaftszeit. 

M o. Die Geihäftsleute werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
acht daß am Pfingſtſonnabend ſämtliche Geſchäftslokale 
und öffentliche Verkaufsſtande laut einer polizeilichen Ver⸗ 

ung bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben Dügken. 


Standesamtsnachrichten. 
o. Im Monat Mai d. J. find auf dem Standesamt in 
Hewianomis 77 Geburten a en worden. und zwar 
Knaben und 31 Mädchen Geſtorben find in derſelden 
. 48 Perſonen, und zwar 30 männliche und 13 weibliche 
erſonen Getraut wurden 22 Paare. 


Vom Auto überfahren. 

0. Das Anhängen an die Rückſeite von Laſtwagen hat auf 
N Beuthenerſtrahe in Siemianowitz wieder einmal ein Cpfer ge 

ert. Ein etwa gjähriger Knabe hatte ſich angehängt. Am 
Ihaftslasarett ſprang er ab und wollte die Straße über⸗ 
Rien. Im felben Augenblick kam von der entgegengeſetzten 
Bale ein Perſonenauto angefahren, in welches der Knabe 
ane Er wurde zu Boden geſchleudert. wobei ihm das Auto 
da den Lerb fuhr. In ſchwer verletztem Zuſtande wurde er in 
Lazarett eingeliefert. 


Ein Laſtauto prallt gegen eine Wand. 
5 . Infolge Anvorſichtigkeit des Chauffeurs prallte ein 
all laſtauto in Siemianowitz unter der Eiſenbahnbrücke mit 
er ct gegen die n ſo daß es (per: beſchädigt 
Ade Auf dem Auto befand fi bie 181ährige Marie 
waar, welche zum Glück nur leichtere Kopfverletzungen 5 
trug. Der Autolenker kam ohne Verletzungen davon. 


N Billardturnier. 

na Die in Laurahutte beliebten Billiardturntere werden lang⸗ 
zur Tradition. Dem Wunſche vieler Billardfreunde nech. 

og; nd veranitalteie der Reſtaurateur Leopold auf der ulica 
It ee abermals ein joldes Turnier, daß am 3. Ju ii 
auch d Anfang nahm Wie bei den anderen Turnieren, jo t 
Yen we die Beteiligung eine ſehr große. Die erſten 6 Sieger 
ten wertvolle Preiſe, wie: Geige, Gitarre, Präfentkorb und 

We wird das Turnier am 7. Juni mit einem großen 

e 


m. 
Auf frischer Tat ertappt. 
®. In der Nacht zu Mittwoch verſuchten ein — : 2 
a 8 85 wiſſer C. in den Garten des Bürgermeiſters opet 
np Si 9 1 Sie wurden jedoch ertappt 
Anzeige gebracht. 


Das neue Budget 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 


In: einer intereffanten Sejimdebatte — Die „Schaffensireude — Zwei Muſikſchulen 
teigerung der Ansnaben — 100⸗prozentige Steigerung der Berwaltungsausgaben — 


Wir haben ſchon kurz berichten können, daß die Woje⸗ 
wodſchaft das Budgetpräliminar für das Jahr 1930-31 dem 
Schleſtſchen Sejm zugehen ließ. Es iſt zu erwarten, daß das 
Praliminar demnaͤchſt auf die Tagesordnung des Schleſi iſchen 
Seims geſtellt wird. Der Sejm verlangt weiter die Vorlage 
des Budgets für das verfloſſene Budgetjahr, das bekanntlich 
durch den Schleſiſchen Sejm nicht bewilligt wurde. Der Seim 
will hier nachträglich die Einnahmen und die Ausgaben 
einer Prüfung unterziehen und vor allem die Ueberſchüſſe 
und ihre Verwendung feſtſtellen. Das dürfte eine m in: 
tereſſante Debatte ergeben, weil die Steuergelder nicht immer 
ſo ausgegeben wurden, wie das im F der ſchleſiſchen 
Bevölkerung en war. Hauptſächlich die Arbeitsloſen 
ſind an den Einnahmen und Ausgaben ſehr intereſſiert, denn 
die Not iſt groß und die Wofſewodſchaft, und insbeſondere 
der Schleſiſche Seim, muß den Arbeitsloſen helfen. Sind 
Budgerüberſchuſſe vorhanden, dann wird der Sejm die Pflicht 
haben. den Arbeitsloſen unter die Arme zu greifen. 

Bei der Budgetberatung wird der Schleſiſche Seim über 
die „Schaffensfreude“ des Sanacjaſyſtems auch ein Wörtchen 
reden müſſen und die „Schaffensfreude“ iſt bei uns nicht 
klein. Es werden Monumentalgemächer gebaut, die ſich zwar 
ſehr ſchön präſentieren, die aber nicht unbedingt notwendig 
iind. Eine großartige Muſikſchule müſſen wir nicht unbe⸗ 
dingt haben, aber wir haben gleich zwei Muſtkichulen be: 
kommen, nämlich ein Muſikkonſervatorium und eine zweite. 
die Militärmuſikſchule. Wir bauen die Gewerbeſchule für 
12 Milltonen Zloty, und find im Begriff eine Ingenieur⸗ 
ſchule für 30 Millionen Zl. zu bauen. Von der Wohnungs⸗ 
frage in der Wojewodſchaft wollen wir erſt gar nicht reden, 
denn fte iſt wirklich hundsmiſerabel. 

Sehen wir uns das neue Budget für das Jahr 1930-31 
etwas näher an. Das vorjährige Budget, das vom Seim 
nicht bewillligt wurde, liegt uns nicht vor und wir werden 
daher einige Vergleichungen zwiſchen 1930 und 1928 an⸗ 
ſtellen. Das diesjährige Budget ſchließt mit dem Betrage 
von 121 224 676.52 Zloty ab. Das Budget 1928 ſchloß mit 
dem Betrage von 88 390 347 Zloty ab. Das iſt eine Stei⸗ 
gerung von 78 Prozent. Daß ſich unſere Einnahmen in 


It Blumenduft ſchänlich? 

Gerade in dieſer Jahreszeit taucht die uralte Geſchichte von 
neuem auf, wonach ein junges Mädchen das unter Blumen ſchlief 
den Tod fand. Der Blumen Rache. Man weiß zu erzählen, daß 
einſtens eine Braut durch den Geruch der Roſen und Myrthen 
für ewig entſchlummerte; ähnlich ſoll s einem Offizier mit einem 
Erlienſtrauß ergangen fein. Die Gartner die mit Betunien zu 
tun haben, follen oftmals wie Betrunkene einhertaumeln und 
füglich, ſo redet man ſich ein, hat mans ſelbſt erlebt, daß man 
mindestens Kopfschmerzen bekommt. menn man viel duftende 
Blumen im Zimmer hat oder ſich unter einen Flieder⸗ oder 
Jasminſtrauß, oder unter einen Linden⸗ oder Nußbaum jest. 
Was iſt Wahrheit. Falle wie die geſchilderten ſind tatſächlich 
vorgekommen, bei näherer Unteriubung jedoch hat ſich heraus 
gestellt. daß es ſich ſtets um hochgradignervöſe Perſonen han ⸗ 
delte und daß gesunde Perſonen keinerlei Furcht vor Blumen⸗ 
düften zu haven brauchen. Leider iſt es aber eben auch wieder 
Tatſache, daß viele Perſonen, beſonders Frauen, nervös ſind 
und deshalb von ſtarkem Blumenduft, manchmal Kopfweh bekom⸗ 
men. Das geſchieht aber nur in ganz vereinzelten Fällen, denn 
der Riechorganismus des weiblichen Geſchlechts iſt viel ſchwächer 
ausgebildet, als der des männlichen. m. 


Neueinſtellungsliſte in der deutſchen Bücherei 
Siemianowitz⸗Laurahütte. 

Der Graf von Monte Chriſto Ganghofer: Der 
Donfapaftel. Ham un: Das leßte Kapitel. Lagerläf: Die Sil⸗ 
bergmiße, Liliencrons Heimat. Rofe: Der hillige Ginfterbu'h, 
Petras Herſchläge einer kleinen Stadt. Sehnrey: Der Bru⸗ 
derhof. Undſet: Gymnadenig. Viebig: Das tägliche Brot, 
Unter dem Freiheitsbaum. Waſſermann: Caspar Sauſer. 
Zahn: Bergvolk. Roß. Colin: Der unvollendete Kontinent. 


Dumas: 


Tagung der evangeliſchen Jugendvereine. 

o Am 1. Juni fand in Kattowitz die dieslährige gut beſuchle 
Vertretertagung des Verbandes der epangeliſchen Jugendvereine 
in Polniſch⸗Schleſten ſtatt. Nach Begrüßung durch den Vorſitzen⸗ 
N Paſtor Schulz⸗Siemianom'tz, erſtattete der Schriftführer, Herr 

Lubwig⸗Siemianomig. den reichhaltigen Jahresbericht. Daraus 
geht hervor. daß das Vereinsleben, vor allem in bezug auf Vor⸗ 
tragstätigkeit, Sportpflege und Mitgliederzahl, einen gedeihlichen 
Fortſchritt genommen hat. Auch der von Herrn Walter erſtattete 
Kaſſenbericht bot ein erfreuliches Bild. Bei den Wahlen wurde 
an Stelle von Paſtor Schulz⸗Siemianowitz. der megen Ueber⸗ 
laſtung eine Wiederwahl ablehnte, Pastor Dr. Schneider⸗Katto⸗ 
mitz zum Vorfizenden gewählt. An der Tagung der Schleſiſchen 
Jugendvereine in Beuthen will ſich der Verband zahlreich betei⸗ 
ligen. Lebhaft beſprochen wurde der Plan eines eigenen Nach⸗ 
richtenblattes. Möge für Glaube und Heimat die Entwicklung 
des Verbandes eine ſtetige bleiben. 


Kino „Apollo“. 

Eine große Pfingſtuberraſchung bringt das hiefige Kino 
Apollo, mit der Verpflichtung des berühmten Senſations⸗ 
darſtellers Eddie Polo, der ab Freitag bis Sonntag per» 
ſönlich im obengenannten Kino e wird. Auf der 
Bühne zu ſeinen Ehren Eddie Po r betitelt: 
„Der geheime Treſor“ Filminhalt: Iddie Walker (Polo) 
raubt Rogers 20 000 Dollar, die er in einer Vogelſcheuche 
verſteckt Nach Abbüßung der Gefängnisſtrafe verſucht der 
Bandit Vanelli Eddies 6 Geld an ſich zu reißen. 
Davon wird Eddie durch die ſchone Tochter Vanellis gewarnt, 
die ihn dazu bewegt, dem Eigentümer das Geld zurückzu⸗ 
geben. Die Tochter Vanellis heiratet ſpater Eddie. Als 
zweiter Film das gigantiſche Filmdrama: „Das Madchen von 
Argentinien“ Da Eddie Polo nur 3 Tage in Laurahütte 
weilt, empfehlen wir den hieſigen Kinofreunden dieſe Tage 
reſervieren zu wollen Man deachte das heutige Inſerat. 


See 


— 78⸗prozentige 
Die teure Polizei 


den zwei Jahren um 78 Prozent erhöht haben, wird wohl 
niemand glauben. In der Tat hat ſich die wiriſchaftliche 
Lage des Volkes weſentlich verſchlechtert. 
Die Verwaltungsausgaben werden immer höher. Sie 
betrugen 1928 36 473 908 Zloty und jetzt werden ſie mit 
60 284 929 Zloty ausgewieſen. Dieſe Steigerung iſt direkt 
auffallend. Die Polizei koſtet uns um 5 Millionen Zloty 
mehr als vor zwei Jahren. Das Wojewodſchaftsamt koſtet 
uns um 3 Millionen Zloty mehr als vor zwei Jahren. Das 
Amt für öffentliche Arbeiten wurde mit 25 Millionen Zloty 
angeſetzt, hat aber 1928 11 Millionen Zioty gekoßet. Das 
iſt eine Steigerung von 14 Millionen Zloty. Die Arbeits⸗ 
inſpektion koſtete 1928 83 271 Zloty, jetzt verſchlingt ſie 
9 801 245 Zloty. Gewiß ſind wir für den Ausbau der In⸗ 
ſtitution „Arbeitsinſpekkore“, aber ihre Tätigkeit ſcheint ſich 
doch nicht in demſelben Maße geſteigert zu haben wie die 
Ausgaben. und das iſt das Bedauerliche an dieſer Tatſache. 
Gewaltig ſind die Verwaltungsausgaben der Finanz⸗ 
ate der Wojewodſchaft geitiegen. Die Finanzabteilung 
koſtete 1928 4579 884 Zloty und in dem laufenden Budget⸗ 
jahre find die Koſten auf 16 907 612 Zloty gejtiegen. Die 
Jahren der Finanzabteilung wurde in den letzten 
Jahren ſehr ausgebaut. Bekanntlich wurden verſchiedene 
Auskundſchaftsbüros eingerichtet, desgleichen auch die Exe⸗ 
kutionsämter, und das koſtet viel Geld 
Das Schulweſen wurde im Präliminar mit 42 977 655 
Zloty ausgewieſen, 1928 waren es 26419047 Zloty ges 
weſen. Das Volksſchulweſen iſt um 9 Millionen Zloty im 
Bergleich zu 1928 geſtiegen und beträgt 27 794 013 Zloty. 
Gegen dieſe Steigerung haben wir grundſätzſich nichts einzu⸗ 


wenden, denn auf dieſem Gebiete iſt noch ſehr viel zu ſchaffen. 


Der Schleſiſche Sejm wird die einzelnen Poſten zu prüfen 
haben. Es laßt ſich gewiß manches dabei ändern und ohne 
dem dürfte es nicht auch nicht abgehen. Der Sejm wird die 
wirtſchaftliche Lage bei der Ueberprüfung der Budgetpoſten 
berückſichtigen müſſen und das Budget den jetzigen Anfor⸗ 
derungen K wee Wir werden noch öfters Gelegenheit 
haben, auf dieſes Thema zurückzukommen. Die Sache iſt 
außerjt wichtig. da es ſich hier um die Steuergroſchen handelt. 
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Kino Kammer. 


W Donnerstag bis Sonntag (1. Feiertag) läuft im Tino 
Kammer ein Sroßfium mit dem blonden Mlmlichling Falun 
Holt, betitelt „Nachtlokal“ (Die Sünde einer Mutter). Ein 
moderner Sittenreman, der iterall große Beliebtheit jand. In 
den weiteren Hauptrollen ſpielen Fred Doderlein, Erna Morena, 
Eugen Neufeld und Iris Arlan. Filminhalt: In, Nacht a l 
hat Max Neufeld wieder einmal Gelegenheit gegeben fh als 
geſchmackvoller Negiſfeur zu zeigen, der durch das fein abgetönte 

Zuſammenſpiel ſeiner ſo gut gewählten Darſteller den dramati⸗ 
ſchen Reiz des Stoffes zu ſteigerel verſteht. Erna Morena als 
foſſelnde Lebedame, Vera ift gang ausgezeichnet. Vera hat. als 
ſie mit ihrem Kinde als Witwe mittellos zurüchblieb ſich an 
Iwan von Oſinsky verloren einem gewiſſenlaſen Abenteurer der 
als Bordellbeſttzer auch Bera nur dazu benützt, ihn en ſeinem 
Schandgewerbe zu unterſtützen. Attila Hürbiger gibt ihn Tebense 
echt. Beide faßt der zündende Funke: Liebe auf den erſten 
Blick. Der Polizeirat kommt zu Vera ins Haus erbittet die 
Hand ihrer Tochter für feinen Sohn — aber wenige Tae ſpäter 
ſteht ihm Vera in ſeinem Büro als Beſitzerin des ſeit langen 
berüchtigten Nachtlolals gegenüber gegen die Andlage erſtatt; t 
wurde, weil einem Gaſt dort die Brieftasche meiteihien warde. 
Hierzu ein Humoriſtiſches Beipregiomm. Auf der * 
Halina Nee in ihren Wiener⸗Orientaliſchen und Zigeuner 


Sporkliches 


Zauite, Haud⸗ und Schlagballtämpfe auf dem Nullſiebenplatz. 
Weiter fortgeſetzt wurden die Meiſterſchaftstanpfe der 
evangeliſchen Jugendbundvereine in Schleſien. Dieſe wurden 
auf dem Nullſtebenplaz ausgetragen. Die Kampfe nahmen 
durchweg einen intereſſanten Verlauf uno zeigte, daß ſich in den 
evangeliſchen Sugendvereinen ſehr gutes, brauchbards Material 
befindet. Die Laurchütter Fauſtballmannſchaft war weiter 
nicht zu ſchlagen und blieb ir allen Spielen Sieger. Der Mei⸗ 
ſtertitel in dieſem Jahre iſt ihr nicht mehr zu nehmen. Geich⸗ 
falls von der beiten Seite zeigten ſich die Handballer des bie 
gen ee die einen einwandsſreien 7:0°Steg ider 
Königshütte errangen. Nadiitehend die einzelnen Ergebnill:: 
Fauftball: Laurahutte I — Kenigshütte I 3:8: 
Laurahütte II — Königshütte II 26:55; Nocdzin I — Königs⸗ 
hütte I 41:38; Nosdpin II — Königshütte II 38:33. 
Handball: Laurahütte — Königshütte 7:0. 
Schlagball: Laurahütte — RNosdzin 22.1. 

Am Sonnabend trug der evangeliſche Jugendbund Haut 
ballwetttampfe gegen den Arbeiter⸗Turn- und Sporiwerein jo« 
wie Zgoda Laurahutte aus. Auch in dieſen Spielen waren die 
N nicht zu ſchlagen und ernteten nachſtehende Er⸗ 


Arbei terturn⸗ und Sportverein II — Iugenssunb II 60:42. 
Jugerdbund I 64748. 
ati: 


Arbeiterturn⸗ und Sportverein 1 — 
Zgoda I — Jugendhbund 1 81:28. 


Hockeyklub Laurahütte — Beuthener Hockeyklub 3:2 (2:2). 

Einen einwandfreien Sieg errangen die Laurahütter 
Ho keyiſten am vergangenen Sonntag gegen den Beuthener 
Hockenklub. Das Spiel wurde von beiden Seiten rech! flott und 
mit allen Fineſſen durchgefiihrt. Dank der beſſeren Leiſtung 
des Laurahütter Sturmes blieb der Laurochütter Hockey 


Die Tore ſchoden Heſſmann 1, Jarczuk 1, 


ehrerwoller Sieger. . 


und Ziala 1 
M. T. B. Könieshütte — A. T. Laurchütte ausgefallen. 
Dieſes angeſagte Handhalltrefien uiel leider aus, da die 
Königshäkter Handballer nicht angetreten find. Die Gründe 
hierfür And uns bis zur Stunde noch unbelannt. Kampflos 
errang dadurch der hieſige A. T. V. die Punkte. m⸗ 


Beran:wortlicher Redakteur: eme Mei in Kattowitz. 
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Ka Pole. Nos su 29. if 


Druck u Verlag. 


Golktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Donnerstag, den 5. Juni 1939. 
1. hl. Meſſe zum Eigit. Herzen Jeſu und zur hl. Maria auf 
eine befondere Meinung. 
2. hl. Meſſe für verſt. Andreas Meſſek. 
3. hl. Meſſe zum hleͤgſt. Herzen Jeſu und zum hl. Geiſt auf 
die Intention Bromm. 
Freitag, den 6. Juni 1930. 
. hl. Meſſe von der nobniſcken Ehrenwache. 
. Hi. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
. hl. Meſſe für verſt. Martha Kusnierski. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 6. Juni 1930. 

fir die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, polniſch. 

für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, deutſch. 

für ein Jahrkind der Familie Zok. 
Sonnabend, den 7. Juni 1930. 


6 Uhr: für die verſt. Mitglieder und deren Angehörige von 
dem Armenſoelenbunde. 
6% Uhr: für vert. Franz Duda. 


Aus der Voiewodſchaft Schleſien 


Nächſte Sejmſitzung am Freitag 

Die dritte Seimſitzung findet am Freitag, den 6., vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, ſtatt. Der Sejmmarſchall Wolny wird 
den Vorſitz in der dritten Sejmſitzung nicht führen, weil er 
nach Paris verreiſt iſt und zwei Wochen lang ausbleiben 
dürfte. Der Sejmmarſchall Wolny hat mit dem Vorſitz den 
Vizemarſchall Roguſzczak betraut. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. a. die Geſchäftsordnung für den 2. Scheſiſchen Sejm. 


8 12 m 


6 Uhr: 
7 Uhr: 
8 Uhr: 


Das Organiſche Staiut für Schleſien 
im Innenminifterium 


Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat das neue Orga⸗ 
niſche Statut für die ſchleſiſche Wojewodſchaft ausgearbeitet 
und dem Innenminiſterium in Warſchau zur Ueberprüfung 
vorgelegt. Das Innenminiſterium hat den Entwurf einer 
genauen Prüfung unterzogen und der neue Text des Orga⸗ 
niſchen Statutes ſoll bereits endgültig feſtſtehen. An den 
Beratungen im Innenminiſterium haben die Wojewod⸗ 
ſchaftsbeamten Dr. Dworzanski und Wierzbinski teilgenom⸗ 
men. Der Entwurf, über deſſen Inhalt nichts verlautet, ſoll 
demnächſt dem Schleſiſchen Sejm vorgelegt werden. 


Gleichzeitig mit dem Organiſchen Statut hat die ſchle 
ſiſche Wojewodſchaft einen zweiten Entwurf über die Kreis 
und Gemeindeſelbſtner waltung in der Wojewodſchaft zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt. Nach dieſem Entwurf wird die Selbſt⸗ 
verwaltung in der ganzen Wojewodſchaft einheitlich geregelt, 
denn ſie war bis jetzt in dem Teſchener Teil anders als in 
Polniſch⸗Oberſchleſien. Es ſt wirklich an der Zeit, auch 


vun 


Skaakliche Unternehmungen 


und Staatsmonopole 


16 ſtaatliche Unternehmungen — Die inveſtierten Kapitalien — Die unzulängliche Rentabilität 


Der Staat hat eine Reihe von Unternehmungen und 
eine Reihe von Monopolen. Der Staat produziert und treibt 
Handel und verdient dabei gar nicht ſchlecht. Er könnte jeden⸗ 
falls bedeutend mehr dabei verdienen und müßte die Steuer⸗ 
ſchraube nicht jo ſehr anziehen, wenn die Wirtſchaſt in den 
ſtaatlichen Unternehmungen rationell wäre. Die ſtaatlichen 
Unternehmungen ſind jedoch bürokratiſiert, arbeiten langſam 
und teuer und zwar jo teuer, daß fie faſt die geſamten Erträg⸗ 
niſſe, die die Unternehmungen abwerfen, aufzehren. So ſehr 
wir für die Verſtaatlichung einzelner Induſtriezweige eintreten, 
jo können wir die bürokratiſche Wirtſchaft nicht gutheißen, ſon⸗ 
dern müſſen fie auf das Schärſſte ablehnen. Vielfach werden 
die ſtaatlichen Unternehmungen zur indirekten Boſteuerung der 
großen Maſſe der Konſumenten ausgenützt, ohne, daß die 
Volksvertretung befragt wird. 

Sehen wir uns aber die ſtaatlichen Unternehmungen näher 
Es ſind im ganzen 16, darunter 5 Staatsmonopole. Zu 
ſtaatlichen Unternehmungen gehören: 

die polniſche Telegraphenagentur, 

die Staatsdruckereien, 

. die ſtaatlichen Kuranſtalten, 

die ſtaatliche Münzanſtalt, 

die ſtaatlichen Salinen. 

die Eiſenbahn. 

die Forſtereien. 

die Auswanderungsſtellen. 

. Poſt, Telegraphen⸗ und Telephoneinrichtung. 

. Staatliche Verlagsanſtalten, 

11. Staatliche Geſundheitsanſtalt. 

Eine beſondere Gruppe bilden die ſtaatlichen Monopole, 


an. 
den 


D D e e 


das Salzmonopol, 
Tabakmenopol, 

. Spiritusmenopol, 
. Zündholzmongpol, 

16. die Staatslottetie. 

Das iſt jederſalls noch nicht alles, denn der Staat beſitzt 
eine Reihe von Induſtrieunternehmungen, wie z. B. die Stick⸗ 
ſteffwerke in Chorzow und Moscice, Monitionsfabriken, aus⸗ 
gedehnte Ländercien u. a. die ein ſckönes Vermögen repräſen⸗ 
tieren. Doß wollen wir bei den angeführten verbleiben, weil 
wir hier über einige intereſſante Zahlen verfügen. 

In den angeführten ſtaatlichen Unternehmungen iſt ein 
Kapital von mehr als 10 Milliarden Zloty inveſtiert und % 
davon entfällt auf die Eiſenbahn, die zweifellos das teuerſte 
Unternehmen im Staate iſt. Im Vergleich zu dem inveſtierten 
Kapital, wenn wir die Staatsmonopole ausſchalten, ſind die 
Erträgniſſe wirklich unbedeutend. Die Staatsmonopole haben 
im Budgetjahre 1929⸗30 900 Millionen Zloty gebracht, doch 


find das keine Neingemwinne, ſondern Steuern und zwar indl⸗ 
rekte, die man durch fortwährende Preiserhöhung den Konſu⸗ 
menten auferlegt. Das Tabakmonopol will ab 1. Juni alle 
Tabaksfabrikate wiederum un. 25 Prozent erhöhen, nacldem 
das Spiritusmonopol erſt vor einem Monat die Spirituspolice 
um 20 Prozent erhöht hat Auf jelfe Art werden die Staats- 
menopole noch mehr einbringen, aber das kann nicht als Ge⸗ 
ſchäftsertrag betrachtet werden. 

Alle übrigen Staatgunternebmungen haben an den Stagats⸗ 
ſchatz abgeführt: 1927⸗28 — 200 Millionen Zloty, 192929 — 
104 Millionen Zloty, 1929⸗30 — 111 Millionen Zloty und für 
das ncue Budgetjahr 1930-31 ſollen die ſtaatlichen Uns rneh⸗ 
mungen 180 Millionen Slotu an den Staatsſchetz abliefern. Von 


dieſem Betrage entfallen auf die Eiſenbahn 91 Millionen II., 


auf die Forſtereien 78 Millionen Zlsty, auf die Bet 6 Millid⸗ 
nen Zloty und der Reſt auf die übrigen Unternehmungen. Das 
iſt jedenfalls herzliclſt wenig und betrügt 1 Prozent des ine 
neſtierten Kapitals. Ein Privatunternehmen ſcflägt aus dem 
Betrieb 10 bis 15 Prozent des in rieten Kapitals hetaus 
und der Staat nur 1 Prozent. 
ſche Verwaltung auf. 

Eine andere Frage iſt es, ob die präliminierten 180 Milz 
lionen Zloty von den ſtaatlichen Unternehmungen auch tatſäch⸗ 
lich einlaufen werden. Die Eiſenbahn hat 1927:23 100 Mile 
lionen Zloty Reingewinn gebraßt und 192829 brate fie 78 


n 


Alles frißt die taure bürokrati⸗ 


Millionen Zloty Defizit, ſollte aber nich dein Voraus 3 05 
Millionen Zloty Reingewinn bringen. An anderer Stelle brin⸗ 
gen wir Vergleiche über den Verlehr auf der Eienbahn im 
Monate März 1920 und 1929 und dargus erſieht man einen 
argen Riickgang. Wenn die Zeichen nicht trügen, fo wird die 
Eiſenbahn auch in dieſem Jahre mit einem Verluft al schneiden. 

Die Poſt hot 1927 — 27 Millionen Zloty abgemworſen, 
1928 — 24 Millionen und 1929 — 30 Millionen und für 1980 
werden nur 6 Millioncu prälſmiynſert 
waren eigentlich keine Us älle, 
die Penſionen an die Beoltermten ; In dien 
Jahre ſoll das die Paſt ſellft beſorgen. Es iſt damit zu 1 
nen, daß auch die 6 Millienen in dieſem Jahre nicht abgeſchhrt 
werden. 

Die Forſtereien haben in den letzten Jahren zirka 80 Mile 
lionen Zloty abgeliefert. aber man treibt dort einen Naußhau. 
Bei ciner rationellen Wirtſchaft it auch hier nichts zu er'rar⸗ 
ten. Die ſtaatlicken Kurorte, Kryniza, Ciechocinek und Qugk 
weiſen 2 Millionen Zloty Ueberſcſüſſe aus, 
Geld nicht an die Staatskaſſe ab, ſondern investieren es im 
Orte. Der Sdaatsſchatz und die Allgemeinheit haben wenig 
Freude an den ſtaautlichen Unternehmungen, die nichts heraus⸗ 
wirtſchaften können. Alle Staatsausgaben müſſen durch die 
Steuer gedeckt werden. 


ren Uoberſ iki ſe. 
zanteſſßaz hat 
ausgezahlt. 


Die höhe 
denn der 
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fiefern aber das 
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dieſe Frage geſetzli erenelt wird. ins ; 5 ige Literariſche Stunde. 19,30 Vorträge. 20: Aebertragung aus Kinderzeitung. 17.40: Schleſiicher Verkehrsverband. 17,8: 
— 9 09 geles lier et en 1 dem polniſchen Tkeater. 22.25: Anterhaltungskonzert. 23: | Stunde ber Deutſchen Neichspoſt. 18,20: Hans Bredow⸗Schule: 
Innenminiſterium ſoll auch dieſe Arbeit bereits beendet | Tanzmuſik. e Prebom- Säule, Spps tfurig, , 102 
haben und der Entwurf wird dem Schleſiſchen Seim zugehen. Warſchau — Welle 1411,8 0 1 e 15 m ie En en ee 
1 2 je 20,15: Singſtunde. 21: Uchertrssung auf den Deut'chlandſerder 
' Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16,15: Schallplatten 17,45: | gönigswulterhauten: Urſendung „Der verkaufte Tod.“ 92,10: 
Was d Unterhaltungskonzert. 19,35: Vorträge. 20,15: Symphoniekon⸗ Die Abendberichte. 22,30: Handelslehre: Reichskurzſchrift. 
zert. Sonnabend, den 7. Juni. 15,45: Stunde mit Büchern. 13.19: 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 16,15: Vorträge. 16,20: | Anterhaltungskonzert. 17,10: Blick auf die Leinwand. Die 
. Schallplatten. 17,30: Kinderſtunde. 19: Vorträge. 20,20: Filme der Marke. 17,10: Zum 79. Geburtstag von Hanns Tele 
Kattowitz — Welle 408.7 557 1 W: Tanzmuſik ar ner. 18,05: Welt und Wanderung. 19,30: Hans Bredew:Stle: 
Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplatten. 17,15: Uebertra⸗ Aug 3 ö Erdkunde. 18,55: 15 Laie fragt. „ . . . Ist wiſſenſchaft! he 
gung aus Krakau. 17.45: Unterhaltungskonzert. 19,05: Vor⸗ 4 5 Graphologie möglich?“ 19,25: Wettervorherſage für den niTiten 
träge. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſtſcher Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. Tag. 19,25: Abendmuſik. 31: Aus Berlin: Heiterer Abend. 22“ 
Sprache. Freitag, den 6. Juni. 13,30—14,50: Uebertragung aus Die Abendberichte. 22,25: Zehn Minuten Esperanto. 22,3 
Sonnabend. 12.05 und 16,20: Schallplatten. 17,30: Stunde Peterswaldau: Eröffnung der Arbeiterwirtſchaftsſchule. 15,45: | Hs 24: Unterhaltungs: und Tanzmuſik der Funkkapelle. 
für die Jugend. 18: Uebertragung des Gottesdienſtes. 19: | Stunde der Hausfrau. 16,10: Zweitauſend Jahre Muſik. 17,10: — 
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Ab donnerstag bis sonntag (l. Feiertag) . |1 elefir. Stehlampe Ah Freiizg, f. ö. bis Sonniag, d. 8. Juni 


Evelyr Holt 


der blonde Filmliebling indem neuen Großfilm 


Nachtlokal 


(Die Sünde einer Mutter) 
Ein moderner Sittenroman 
In den weiteren Hauptrollen: 
Fred Döderlein / Erna Morena 
Eugen Neufeld / Iris Arlan 
In dem pikanten Milieu eines Nachtlokales. 
zwiſchen zweifelhaften Kavalieren und Halb 
weltdamen wächſt ein junges Mäochen heran, 
das ſich aus dem Sumpf ihrer Umgebung 
herausſehnt. — Ein Film von Leid und Glück 
zweier Frauen im modernen Sündenbabel. 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm 
Auf der Büfme: 


HALINA REE 


in ihren Wiener⸗, Orientaliſchen⸗ und 
Zigennertänzen 


den Waiche. 
and #65 Schnitte. 


find beigelegt. 


Ohne Arbeit, ohne Müh“, 

Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
ui N Blitze blanke reine Schuh’ 


Snferate n dieter Zeitung haben Erfolg 


1 Zennishofe, geftreift 
18. Steigeleiter 
2 kl. Handwagen 

Zu erfragen 
ul.Korfantego6 III. r. 
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rauen! 
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ſernende, lehrende und 
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Selbfbekleideng aller Ur« 
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Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-SpötkaAkcyjna 


Katowice, ul, 3-90 Maja 12 
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Der acl ien 


Fine große Pfingstüberraschung Bi 
4. berühmte Sensatiansdarsteller Exdie D010 
Wird unser geschätzten Publikum persänlich auf 


der Bühne im Kino Apollo begrüßen, 


Zu seinen Ehren EDDIEPOLOS-MEISTERWERK 
betitelt: 


; „Der geheime Trosor” 


Filminbalt: Eddie Walker [Polo] raubt Ragers B 
20 000 Dollar, die er in einer Vogelschleuche ver- 
steckt. Nach Abbilssung der Gefängnisstrafe ver- 
sucht der Bandit Vanelli, Eddies verstecktes Geld 
an sich zu reißen. Davon wird Eddie durch die 
schöne Tochter Vanelli gewarnt, die ihn dazu be- 
wegt, dem Eigentümer das Geld zurückzugeben. 
Die Tochter Vanelli heiratet spater Eddie, 
Alg Z. Film: 


Das gigantische Filmdrama. 


BasMädchen von Argeniinien 


Zur gefl. Beachtung EDDIE POLO weilt bei uns 
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